
Arbeit&Wirtschaft 4/201524 Schwerpunkt

Steuerreform in Zahlen
Bei der Steuerreform werden ArbeitnehmerInnen mit einem monatlichen Bruttoverdienst 
bis 2.000 Euro am meisten entlastet: Wer 2.000 Euro im Monat verdient, zahlt künftig 

Ausgewählt und zusammengestellt von Vanessa Mühlböck, AK Wien, Sonja Adler und Sonja Fercher, Arbeit&Wirtschaft.

Grobe Übersicht der geplanten Lohnsteuerentlastung nach den vorläufigen Informationen bei Redaktionsschluss.

Lohnsteuerentlastung der ArbeitnehmerInnen in Euro und Prozent

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: eigene Berechnung; AK/ÖGB-Darstellung.
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Lohnsteuer verringert sich um
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* Geringe Monatsbruttoeinkommen profitieren besonders von einer 
   erhöhten Steuergutschrift von bis zu maximal 400 Euro pro Jahr
   (derzeit 110 Euro pro Jahr).

** Zusätzliche Entlastung, weil ArbeitnehmerIn mit dem neuen
     Steuertarif noch nicht steuerpflichtig ist und in den 
     Genuss der Steuergutschrift kommt.
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um fast ein Drittel weniger Steuer. Sogar um fast zwei Drittel weniger Steuern  
zahlen ArbeitnehmerInnen mit einem Bruttoeinkommen von 1.300 Euro. Gerade im 

mittleren Einkommensbereich wurden die Abgaben auf  zusätzliches Einkommen  
wie Lohnerhöhungen oder Überstunden stark reduziert (Grenzabgabenproblematik).  

Von der erhöhten Negativsteuer wiederum profitieren vor allem Frauen. 

Die einzelnen Grafiken können Sie unter www.arbeit-wirtschaft.at herunterladen. 

Wie viel von einer Lohnerhöhung/Überstunde bleibt: vor/nach der Reform im Vergleich

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: eigene Berechnung; AK/ÖGB-Darstellung.
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Entlastung

84,9 %

Anteil 
      Männer
      Frauen
im jeweiligen
Einkommensquintil       

Warum die Negativsteuer vor allem Frauen entlastet

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Lohnsteuerstatistik 2013, eigene Berechnungen; AK/ÖGB-Darstellung. Arbeit&Wirtschaft 4/2015

Von der Negativsteuer profitiert das erste Quintil am meisten.
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